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Danke
für Ihr außerordentliches 
Engagement! Sie sind die 

wahren Helden dieser Tage.

Liebe Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter,

Sie leisten außergewöhnliche Arbeit, 
um auch in diesen herausfordernden 

Zeiten rund um die Uhr für unsere 
Bewohner da sein zu können.

Caritas
SeniorenHäuser

Wir lassen niemanden alleine, 
der unsere Hilfe braucht.
www.cts-mbh.de

Aufsichtsrat und 
Geschäftsführung 

der cts

       -Schwestern 
  vom Hl. Geist gGmbH
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Helden dieser Tage



Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freunde von St. Anna,

wir freuen uns sehr, Sie zu unserem diesjährigen Sommerfest am 29.06. einzu-
laden. Beginnen werden wir um 10.00 Uhr mit einem Gottesdienst in unserer 
Kapelle.
Wie auch im letzten Jahr wird der CDU Ortsverband Neuweiler zu diesem Termin 
ein Sacklochturnier durchführen bei dem wir mit einer eigenen Bewohnermann-
schaft starten werden.
Neben Kuchen gibt es Gegrilltes und einen Kebab-Stand. Sie dürfen sich außer-
dem auf Cocktails und andere Getränke freuen.
Für unsere kleinen Gäste haben wir eine Hüpfburg bestellt, außerdem wird es 
einen Basteltisch geben.
Über viele Gäste würden unsere Bewohner und Bewohnerinnen und das Team 
von St. Anna sich sehr freuen.

Liebe Grüße und eine schöne Zeit

Stephanie Gläser
Einrichtungsleiterin
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Vorwort der Hausleitung



Tierischer Osterbesuch in St. Anna

Ostern ist ein Brauch, der besonders für ältere Menschen einen hohen Stellenwert hat und 
gerne gepflegt wird, denn er sorgt für stimmungsvolle Momente und wunderschöne Erin-
nerungen.

Dieses Jahr wird das Osterfest ganz besonders in Erinnerung bleiben, da diesmal die Oster-
nester von drei richtigen Osterhäschen überbracht wurden. 

Begleitet wurden die Hasen durch unsere ehrenamtlichen Helferinnen, Frau Sarah Baum-
gärtner und ihren Töchtern Amelie, Lia und Sophia. Die drei jungen Damen assistieren den 
drei Mümmelmännern beim Verteilen der Schokolade, denn das Hauptaufgabengebiet der 
Häschen war, sich an die Damen und Herren anzukuscheln und sich streicheln zu lassen.

Nach dem Besuch der Gemeinschaftsräume ließ man es sich selbstverständlich nicht neh-
men, auch die Herrschaften zu besuchen, die auf ihren Zimmern verblieben waren.
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Besuch vom Osterhasen



Unsere Senioren waren alle ganz entzückt von dem süßen tierischen Besuch, was man 
auch deutlich an den strahlenden Augen erkennen konnte. „Da kann ich ja nachher was er-
zählen, wenn meine Kinder mich besuchen kommen“ meinte eine Bewohnerin mit einem 
glücklichen Lächeln.

Text: Petra Sommi
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Praxisanleitungstag zum Thema Diabetes und Vitalwerte Challenge
im Alten- und Pflegeheim St. Anna Neuweiler

Wir freuen uns über einen spannenden und lehrreichen Praxisanleitungstag berichten zu 
können, der ganz im Zeichen von Diabetes und der Überwachung vitaler Gesundheitspa-
rameter stand. Unsere Praxisanleitung vermittelte den Auszubildenden fundiertes Wissen 
zum Thema Diabetes und informierte sie über die Besonderheiten in der Betreuung von 
diabetischen Bewohnern. Praxisnah und anschaulich lernten die Schüler, wie sie die Be-
dürfnisse von Diabetes-Patienten im Pflegealltag optimal unterstützen können.

Im Anschluss an die Schulung wartete eine besondere Herausforderung auf die Auszubil-
denden, Die Vitalwerte Challenge! Hier hatten sie die Möglichkeit, ihr Können unter Beweis 
zu stellen, indem sie Vitalparameter wie Blutdruck, Puls und Blutzuckerwerte präzise mes-
sen und interpretieren und bei Abweichungen Beratungen durchführten.

Ursprünglich war der Anleitungstag individuell auf einen Schüler abgestimmt worden, 
jedoch waren unseren anderen Auszubildenden und Praktikanten so motiviert, dass sie 
gleich selbst an der Challenge teilnahmen. Es war ein lehrreicher und interaktiver Praxi-
sanleitungstag, der nicht nur das Fachwissen, sondern auch die praktischen Fertigkeiten 
unserer Auszubildenden stärken wird.

Lasst uns gemeinsam für die Gesundheit und das Wohlbefinden unserer Bewohner und 
Patienten arbeiten!

Text: Nadine Theobald
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Anleitungstag



Vatertag erleben bei Alten- und Pflegeheim St. Anna

Einen grandiosen Vatertag erlebten die Bewohner an Christi Himmelfahrt bei St. Anna Neu-
weiler. Das Team der sozialen Begleitung zog mit einigen Bewohnern mit ihren gut gefüllten 
Bollerwagen durch´s Haus und überraschte alle Anwesenden mit Amuse-Gueules – kleine 
Grüße aus der Küche vom Team Nadja – und leckere Bierchen, alternativ auch feinen Säf-
ten. Schon von weitem waren sie zu hören und erfreuten jeden Bewohner auch in seinem 
Appartement. So wie Herrn Rothhaar, der sie mit einem lauten Lachen empfing und meinte 
„Ihr werdet es nicht glauben, ich habe gerade an ein leckeres kühles Bierchen gedacht und 
mir gesagt, na das wäre jetzt das Richtige – und da kommt ihr vorbei.
Wie bestellt“! Das war wieder eine gelungene Überraschung!

Text: Tanja Zimmer
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Vatertag im Alten- und Pflegeheim St. Anna Neuweiler



Muttertagskonzert von Rolf Herschler bei St. Anna am 12. Mai!

Am 12. Mai überraschte Rolf Herschler die Bewohner von St. Anna Neuweiler mit einem 
imposanten Muttertagskonzert.

Zusammen mit vielen ehrenamtlichen Helfern und seinem Team der sozialen Begleitung, 
wurden die Seniorinnen und Senioren auf den Sonnenplatz begleitet.
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Muttertag im Alten- und Pflegeheim St. Anna Neuweiler



Bei strahlendem Sonnenschein präsentierte Rolf einen „bunten Blumenstrauß“ mit Liedern 
aus verschiedenen Genres. An diesem unvergesslichen Nachmittag sang er klassische Lieder in  
Bariton wie „Nessun Dorma“ natürlich auch Lieder von Heintje wie „Mama“ …usw. bei 
„Wenn du noch eine Mutter hast“ oder „Ich habe Ehrfurcht vor schneeweißen Haaren“ kul-
lerten auch ein paar Tränen bei den Anwesenden durch die wunderschönen Erinnerungen, 
die diese Lieder hervorriefen.
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Text: Tanja Zimmer

Bei den Liedern, welche er selber umgeschrieben hatte, schunkelten und klatschten alle 
Zuhörer begeistert mit und es hielt auch die Anwesenden auf den Balkonen nicht mehr auf 
ihren Stühlen. Beim Abschied meinte eine Bewohnerin aus der Kurzzeitpflege „So etwas 
Schönes und Beeindruckendes habe ich in meinem bisherigen Leben noch nicht gehabt, 
ich danke Euch dafür.“
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Muttertag im Alten- und Pflegeheim St. Anna Neuweiler



Ausbildungstag für Suchtkrankheiten

Erfahrungsreicher Praxisanleitungstag zum Thema Suchtkrankhei-
ten im Drogenhilfezentrum Saarbrücken! 

Ein besonderer Tag stand für unsere Auszubildenden im Rahmen 
der generalistischen Ausbildung an: In Zusammenarbeit mit dem 
Drogenhilfezentrum Saarbrücken durften sie ein tiefergehendes 
Verständnis für das Thema Suchtkrankheiten gewinnen.

Unsere Praxisanleiter begleiteten die Auszubildenden bei diesem 
wichtigen Praxisprojekt, bei dem sie wertvolle Einblicke in die Arbeit 
mit suchtkranken Menschen erhielten. Durch intensive Gespräche, 
Beobachtungen und interaktive Workshops konnten sie ihr Wissen 
über Suchterkrankungen vertiefen und Sensibilität im Umgang mit 
Betroffenen entwickeln.

Der Besuch im Drogenhilfezentrum war nicht nur lehrreich, sondern auch eine Bereiche-
rung für die persönliche und berufliche Entwicklung unserer Auszubildenden. Wir sind stolz 
darauf, ihnen solche praxisnahen Erfahrungen bieten zu können und sie für die Vielfalt der 
Herausforderungen in der Pflege zu sensibilisieren.

Ein herzliches Dankeschön an das Drogenhilfezentrum Saarbrücken für die Gastfreund-
schaft und die wertvollen Einblicke!

Gemeinsam setzen wir uns für eine einfühlsame und professionelle Betreuung von Men-
schen mit Suchterkrankungen ein.

Text: Nadine Theobald
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Ausbildungstag - Suchtkrankheiten



„Geh aus mein Herz und suche Freud
in dieser lieben Sommerzeit
an deines Gottes Gaben:
schau an der schönen Gärten Zier
und siehe, wie sie mir und dir
sich ausgeschmücket haben.

Die Bäume stehen voller Laub,
das Erdreich decket seinen Staub
mit einem grünen Kleide;
Narcissus und die Tulipan
die ziehen sich viel schöner an
als Salomonis Seide.“

... wie in den Liedzeilen des bekannten Volksliedes geht es vielen Menschen in der begin-
nenden Sommerzeit. Die wärmenden Sonnenstrahlen, das Zwitschern der Vögel und die 
Farbenpracht der Blumen berühren unsere Herzen.

Oft sind wir im Park von St. Anna unterwegs. Bei netten Gesprächen mit Hundebesitzern 
oder den Gärtnern (ein herzliches Dankeschön an die fleißigen Männer) wird die Stimmung 
heiter und so mancher erfreut sich an dem kleinen Austausch. Genießen sie weiterhin die-
se grüne Oase mit ihren Angehörigen oder mit uns, den Sozialen Begleitern.

Wir freuen uns auf viele schöne Sonnenstunden mit Ihnen im Park.
Das Team der Sozialen Begleitung
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Sommer im Park
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Kurzzeitpflege

•	 Die Kurzzeitpflege ist eine zeitliche begrenzte Hilfe rund um die Uhr. Die-
se Leistung der Pflegekasse wird für max. 4 Wochen pro Kalenderjahr 
Menschen gewährt, die bereits im Rahmen der Pflegeversicherung ein-
gestuft sind.

•	 Sie dient Ihnen als Kurzzeitpflegegast, z. B. zur Rehabilitation nach schwe-
rer Krankheit und nach einem Krankenhausaufenthalt als Überleitungs-
pflege, die die Rückkehr in die eigene Häuslichkeit vorzubereiten hilft.

•	 Sie unterstützt und entlastet Sie als pflegende Angehörige im Falle der Ver-
hinderung durch Krankheit, zur Ermöglichung von Urlaubszeiten oder fami- 
liärer Verpflichtungen.

Alten- und Pflegeheim St. Anna, St. Ingberter-Str. 20, 66280 Sulzbach-Neuweiler
SeniorenWohnen St. Anna, Vopeliusstr. 1, 66280 Sulzbach

Tel. 06897/578-0 www.st-anna-neuweiler.de info@st-anna-neuweiler.de

Lassen Sie sich bei einer Hausbesichtigung überzeugen.
Wir beraten Sie gerne.
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Langzeitpflege

•	 Das Wohnen und Leben in unserem Haus für Sie als Bewohnerin und 
Bewohner sind von Ihren eigenen Möglichkeiten und Fähigkeiten

	 bestimmt. 

•	 Die individuell geplante Betreuung, Begleitung und Pflege zielt darauf 
ab, Ihre Selbständigkeit und Eigenbestimmung so lange wie möglich zu 
erhalten.

•	 Der Unterstützungsbedarf wird gemeinsam mit Ihnen und gegebenenfalls  
Ihren Angehörigen ermittelt.

Alten- und Pflegeheim St. Anna, St. Ingberter-Str. 20, 66280 Sulzbach-Neuweiler
SeniorenWohnen St. Anna, Vopeliusstr. 1, 66280 Sulzbach

Tel. 06897/578-0 www.st-anna-neuweiler.de info@st-anna-neuweiler.de

Lassen Sie sich bei einer Hausbesichtigung überzeugen.
Wir beraten Sie gerne.



Willkommenstag mit Frühstück für unsere 4 neuen Azubis in der Pflege
im cts Alten- und Pflegeheim St. Anna!

Heute war ein ganz besonderer Tag in unserer Einrichtung – wir durften vier neue motivierte 
Auszubildende in der Pflege herzlich willkommen heißen! 

Um sie gebührend zu begrüßen und ihnen einen guten Start zu ermöglichen, haben wir 
einen Willkommenstag mit einem leckeren Frühstück organisiert.

Bei einer gemütlichen Runde konnten sich unsere neuen Azubis und das Team des cts Al-
ten- und Pflegeheims St. Anna kennenlernen, erste Eindrücke austauschen und sich auf die 
bevorstehende Ausbildungszeit einstimmen. Es war eine tolle Gelegenheit, um sich gegen-
seitig kennenzulernen und gemeinsam in eine spannende Zeit zu starten.

Wir freuen uns, dass unsere neuen Auszubildenden Teil unseres Teams sind und wir sie auf 
ihrem Weg begleiten dürfen. Mit ihrer Motivation und ihrem Engagement sind wir sicher, 
dass sie eine wertvolle Bereicherung für unser Alten- und Pflegeheim sein werden.

Ein herzliches Willkommen an unsere neuen Azubis!
Wir wünschen euch einen erfolgreichen Start und eine inspirierende Ausbildungszeit bei 
uns im cts Alten- und Pflegeheim St. Anna.

Text: Nadine Theobald
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Willkommensfrühstück der Azubis



Ausflug zum Heimat- und Kulturverein Dudweiler Nord 1970 e.V

Bei strahlendem Sonnenschein tourte St. Anna am 08.06.2024 zu dem Sommerfest des 
HKV Dudweiler. 

Wie immer hat der HKV keine Kosten und Mühen gescheut und alles für die älteren Besu-
cher hervorragend vorbereitet und geplant. Pünktlich zur Eröffnung mit dem Fassanstich 
durch den Schirmherrn Fritz Weinbrecht, konnten die Damen und Herren von St. Anna 
Neuweiler das spritzige Bierchen genießen und strahlten vor Freude als sie von dem Vor-
stand und den anderen Mitgliedern extra ganz liebevoll begrüßt wurden.
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St. Anna on Tour beim HKV Sommerfest



Bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen der Damen des Vereins, ließen es sich die Seni-
oren und Seniorinnen gutgehen und konnten die musikalische Darbietung des Schalmeien 
und Kulturvereins genießen. Es wurde viel geschunkelt, mitgeklatscht und natürlich auch 
das ein oder andere Tänzchen gewagt. 

Unsere Fangemeinschaft wurde natürlich auch von dem Bezirksbürgermeister Ralf-Peter 
Fritz begrüßt, welcher sich wieder angeregt mit Ihnen unterhielt. Auch trafen sie den ein 
oder anderen Bekannten und plauschten mit diesen über die alten Zeiten. Wie immer gab 
es auch „Guddes vom Grill“ bei einem Bier oder Wein. 

Mit fröhlich trillernden Liedern traten wir gemeinsam und glücklich die Heimreise an... 
Ein dreifaches Hoch auf den HKV!

Text: Tanja Zimmer
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St. Anna on Tour beim HKV Sommerfest



Zukünftige Seelsorge mit neuem Projekt

Es ist uns eine ganz besondere Freude mitteilen zu können das wir ab Mitte November 
diesen Jahres zwei Mitarbeiterinnen der Seelsorge in unserem Haus haben. Unsere lang-
jährigen Mitarbeiterinnen Frau Nina Ehrhardt und Frau Miriam Hirth besuchen derzeit die 
Weiterbildung „Seelsorge in der Altenhilfe“.
Die Weiterbildung wird vom Bistum Trier seit 2018 für katholische Einrichtungen der Alten-
hilfe angeboten, die Weiterbildung läuft über mehrere Monate in einem Kurs mit mehre-
ren Modulen. Für ihre Projektarbeit haben sich die Beiden etwas ganz Besonderes einfallen 
lassen. Auf jedem unserer beiden Wohnbereiche wird es einen Erinnerungsbaum für unse-
re verstorbenen Bewohner geben.
Jeder Bewohner der das möchte bekommt bei Einzug ein Blatt eines Baumes mit dem 
Datum seines Einzuges und seinem Namen, das Blatt kommt in einen Bilderrahmen und 
verbleibt im Besitz des Bewohners. Wenn ein Bewohner verstirbt wird das Blatt an dem 
Erinnerungsbaum aufgehangen, zudem wird es ein Buch geben in dem alle Mitbewohner 
die Möglichkeit haben ihre Beileidsbekundungen aufzuschreiben. Das Buch wird dann den 
Angehörigen übergeben.
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SeniorenWohnen St. Anna Sulzbach Seelsorge



Es ist auch in Planung einmal jährlich einen Gottesdienst zu veranstalten an dem aller Be-
wohner gedacht wird die in diesem Jahr von uns gegangen sind.
Als die Beiden Mitarbeiterinnen die Idee mit dem Erinnerungsbaum hatten, fragten sie un-
sere Bewohner und Bewohnerinnen nach ihrer Meinung. Alle waren sehr ergriffen von der 
Idee und auch sofort einverstanden selbst auch ein solches Blatt zu bekommen. Natürlich 
wird von jedem Bewohner, beziehungsweise auch von den Angehörigen und Betreuern, 
das Einverständnis eingeholt das Blatt auch später aufhängen zu dürfen.
Wir freuen uns auf viele weitere Ideen und darauf das die Beiden ihre Arbeit in der Seelsor-
ge nach Erhalt ihres Zertifikats im November aufnehmen können.
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SeniorenWohnen St. Anna Sulzbach Seelsorge

Text: Andreas Herschler
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Glückwünsche St. Anna, Neuweiler

April
02.04. Anita Giesela Ruck
02.04. Christel Schommer
02.04. Annemarie Spindler
05.04. Jörg Werner
07.04. Rosel Tiedtke

Mai
01.05. Ursula Hüls
08.05. Lieselotte Weber
09.05. Anneliesa Maria Wagner
12.05. Giselinde Sabzog
14.05. Gisela Hoffmann

Juni
03.06. Jörg Mohr
04.06. Ingeborg Schmidt
06.06. Alice Lore David
08.06. Willi Hans Zahnhausen
09.06. Annelise Bieg
09.06. Inge Ingrid Ennes

April
03.04. Ursula Zapp
04.04. Alfred Christiany
05.04. Reinhold Seiwert

Juni
07.06. Monika Staub

07.04. Helga Kuhn
07.04. Elisabeth Höfler
09.04. Ludwig Rehm
13.04. Henni Lutz
19.04. Salvatore Castellino

14.05. Margaretha Hauck
15.05. Heidrun Wanzek
19.05. Guido Berthold Meuren
19.05. Marianne Wolter
21.05. Elga Cäcilia Rezak

11.06. Liesel Schankola
14.06. Waltrud Nuß
15.06. Thomas Vogelgesang
18.06. Helene Riedl
20.06. Karl Ludwig Jüngst
25.06. Senta Fey

13.04. Thomas Schaum
14.04. Christian Hell
19.04. Helga Knauber

14.06. Maria Thiel

22.04. Hans Wengerter
23.04. Werner Jochum
24.04. Monika Struttmann
30.04. Wolfgang Schweig

21.05. Rita Roßbach
22.05. Irmgard Kunz
26.05. Bernd Rothhaar
30.05. Agnes Wommer

26.06. Ingeborg Schäfer
27.06. Günter Pätz
28.06. Helmut Leidner
28.06. Hannelore Schneider
28.06. Ottomar Wilhelm
            Thieme

21.04. Mohammad Ayoub
28.04. Axel Steinmetz

16.06. Christa Hausen

Glückwünsche St. Anna, Sulzbach
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Mitglied kann jeder werden, der offen ist für die Belange und das Wohl der  
älteren Menschen. Der Förderverein freut sich, Sie als neues Mitglied begrüßen 
zu dürfen.

Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt zurzeit 12,00 €. Dieser Beitrag ist als Min-
destbeitrag anzusehen.

Viele der von uns erbrachten Leistungen lassen sich nur durch Spenden und  
ehrenamtliche Mitarbeit umsetzen. Wir brauchen Ihr Engagement!

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf oder unterstützen Sie uns mit einer Spende.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an unsere Verwaltung.
Telefon: 0 68 97 / 578-0

Vielen Dank!

Verein zur Förderung des Altenheimes „St. Anna“
in Sulzbach e.V.

Amtsgericht Sulzbach VR 468
Dudweilerstraße 1 b, 66280 Sulzbach-Neuweiler

Beitrittserklärung

     
Name Vorname Straße/Ort

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum   zu dem o. g. gemeinnützigen Förderverein und 
erkläre mich mit der geltenden Satzung einverstanden.

Der Jahresbeitrag von € 12,00 / € 18,00 / € 24,00 / 30,00 / € ... i. W.**   ** ist vom Girokonto bei der

  BIC:   IBAN:  
einzuziehen.

Sulzbach, den    
  Unterschrift

1. Vorsitzender Peter BASTIAN 2. Vorsitzende Ursula BERMANN

Sparkasse Saarbrücken, BIC: SAKSDE55XXX IBAN: DE64 5905 0101 0054 6809 70
Vereinigte Volksbank eG, BIC: GENODE51SB2 IBAN: DE92 5909 2000 8333 4400 09

Mitglied werden im 
Förderverein des Alten- und Pflegeheim St. Anna
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Mandala
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Mitarbeiterrezept

Spaghetti Bolognese

Zutaten

250 g Spaghetti
500 g Rinderhackfleisch
1 Zwiebel
2 Karotten
1 Flasche passierte Tomaten
Tomatenmark nach Bedarf
Salz und Pfeffer
Basilikum frisch
Parmesan

Zubereitung

Das Rinderhackfleisch gemeinsam mit der Zwiebel scharf anbraten, bis die gewünschten 
Röstaromen entstanden sind.

Parallel schon einen Topf mit Salzwasser zum Kochen bringen.

Zu dem Hackfleisch die klein gewürfelten Karottenstücke geben und kurz mit anbraten.

Anschließend mit den passierten Tomaten ablöschen und noch einen Schuss Wasser hin-
zufügen. 

Mit Salz und Pfeffer abschmecken und nach Bedarf mit Tomatenmark den fruchtigen Ge-
schmack der Tomaten hervorheben.

Die Spaghetti kochen, bis sie al dente sind.

Auf einem tiefen Teller anrichten und mit frischem Basilikum und Parmesan servieren.

Buon Appetito!



Wird es Sommer?

Der Sommer tut sich schwer - jedenfalls im Moment. Es 
hat viel viel geregnet, und das richtig schöne Wetter lässt 
auf sich warten.
Dennoch sehnen wir uns nach Wärme, nach buntem Le-
ben in der Natur. Wir Menschen sind Teil der Natur - und 
Krone der Schöpfung, sagt man.
Wie gehen wir mit der Natur um?
Viele von Ihnen, von uns, waren oder sind gerne im eige-
nen Garten unterwegs. Hegen und pflegen und gestalten 
der Natur mit unseren Möglichkeiten, und wir freuen uns 
an den Früchten der Natur und der menschlichen Arbeit. 
Das tut gut, viele sagen, es beruhigt mich wenn ich im Gar-
ten arbeiten kann.
Vielleicht erinnern Sie sich auch noch an Ihre Gartenar-
beit. Die Schöpfung ist uns anvertraut. Machen wir etwas 
daraus. Jede und jeder nach den eigenen Fähigkeiten und 
Begabungen.
Dadurch, dass wir im Supermarkt ganzjährig alles kaufen 
können, ist uns das Gespür für das Jahreszeitliche etwas 
abhanden gekommen, finde ich ja.
Das ist schade, denn es ist schön, sich auf die ersten Erdbeeren zu freuen und vorher auf den 
ersten Spargel, den man zu kaufen bekommt aus der Region.
Ich möchte uns allen Mut machen, die Natur in dem hoffentlich nun beginnenden Sommer 
bewusst wahrzunehmen, und mit den Augen das Schöne zu sehen, mit den Ohren die Natur 
zu hören, mit der Nase die feinen Gerüche zu schnuppern.

Freuen wir uns gemeinsam auf diese schöne Jahreszeit.

Ich wünsche Ihnen alles Gute und Gottes Segen!

Patrik Theis
Katholische Kirche Sulzbach

Bild: Andreas Kochs
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Geistliches Wort



Wir sollen nicht trauern, 
dass wir die Toten verloren haben,

sondern dankbar dafür sein, dass wir sie gehabt haben, 
ja auch jetzt noch besitzen:

denn wer heimkehrt zum Herrn,
bleibt in der Gemeinschaft der Gottesfamilie

und ist nur vorausgegangen.
Hieronymus (347-420)
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Wir gedenken unserer Verstorbenen



Für Druckfehler sind wir verantwortlich.
Das ist beabsichtigt!

Denn wir bringen für jeden etwas,
auch für Menschen, die stets auf der Suche nach Fehlern sind.

Rhönweg 6
66113 Saarbrücken

Telefon:
0681/5 88 05-0

Internet:
www.cts-mbh.de
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All Morgen ist ganz frisch und neu
des Herren Gnad und große Treu;
sie hat kein End den langen Tag,
drauf jeder sich verlassen mag.

O Gott, du schöner Morgenstern,
gib, was wir von dir Lieb begehrn:

all deine Licht zünd in uns an,
lass uns an Gnad kein Mangel han.

Treib aus, o Licht, all Finsternis,
behüt uns, Herr, vor Ärgernis,

vor Blindheit und vor aller Schand
und reich uns Tag und Nacht dein Hand,

zu wandeln als am lichten Tag,
damit, was immer sich zutrag,

wir stehn im Glauben bis ans End
und bleiben von dir ungetrennt.

(Alltagslied, Autor: Johannes Zwick (1496 - 1542)


